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Amtlicher Theil.
^ e. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allcrhöch-
höchster Entschließung '!<>, Schönbrunn 4. Scptcmbcr
^ I - zum Archioiacon an dcm Kollegiatkapitcl »li ^.

"bar» in Mantua den Kanonikus dieses Kapitels,
°^l G o t t a r d i , allcrgnädigst zu ernennen geruht.!

Sc k. f, apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 4. September d. I . den

oilchrrrn. Dr. Johann Baptist N o g h i , zum Schu-
"N'Oberanfschci der Diözese Tricnt allcrgnädigst zu
«nennen geruht.

Die k. k. Oberste Polizeibehörde hat die bei dem
neu errichteten Polizeikommissariatc zu Viclitz in
Schlesien stistemisirte Kommissärsstelle dem Konzepts-
ndjunkten dcr Brünner Polizeibircktion, Ignaz Appcl,
^nliehen.

Se. k. k. apostolische Majestät habcn mit Aller»

höchster Entschließung uom 10. September l. I . , über

. ^Ansuchen ^ ^ zum Präses des Komitatsgerichteö

d i a " ! 7 7 ^ " " " " " ' ^ ° " ' "- Z m c ö k ü l allergnä-

>!°haun N o.°b. die Präsesstelle des Komitatsgerich-
ies m Tyrnau allerguädigst zu verleihe» geruht.

Sc. k. k, apostolische Majestät haben mit Aller»
Wehster Entschließung vom 4. Scptcmbcr d. I . zum
Domherrn an dem Kathcdralkapitcl zu St. Pöltcn
" ' Konsistorialrath und Professor dcs Vibelstudiums

""'cn Rundes au der dortigen theologischen Lehran-
^ ^ a r l A i g u c r , allergnädigst zn ernennen geruht.

^"l slldyftlich^t Kriegsschauplatze.
sckn, ^ "^- ^- ^ " bringt vom südlichen Kriegs-
'""p"ÜFolge»des:

ächtet Bukarest vom 6. Scptcmbcr wird bc-
^.», ' ^"ß der General Vateson (ein Engländer in
Nla ' Diensten) bei Silistria ein Korps von lllwO
^,, '' ^aschi-Vozuls organisirte, um daraus eine
Eük ^ ' Feinde verwendbare Truppe zu bilden, uul'

da,, ^ ^ " ^ ' ^ " " -d"' Spitze dieses Korps nach Vaba-
f^ '" der Ddbrudscha abmarschirt ist, wo sich die
koii' Speditionen gegen Ismael bestimmte Truppe

5Mrirt. Alle entbehrlichen Garuisonstriippcn von
! Ichuk, Turtukai und Silistna marschiren jetzt

">s „ach Matschin, theils nach Vabaoaa,. Die Zahl
^ ^nippen, welche in diesem Rayon konzentrirt wcr-

" " ' , soll 80.000 Mann erreichen.

Die heutige» letzten Berichte aus Bukarest siud
vom 8. September. Sie mcloen, daß Omer Pascha
""d Derwisch Pascha dem Herrn F. M. L. Graf«-»
^l'wnini einen Vesnch abgestattet haben, den dieser
erwiederte. Zwischen diesen Herren obwaltet das beste
Einvernehmen. Alle Gerüchte von eingetretenen Miß.
Helligkeiten werden als böswillige Erfindungen be-
ieichnel.

Nach Berichten aus Soph ia uom 2. d. M.,
habcn die türkischen Truppen, welche von dort nach
Schumla und später nach Varna marschircn, Vcfeh!
erhalten, ihren Marsch zu beschleunigen, um vor dem
Herbste in den neuen Stationen einzutreffen, da im
Herbst und Winter dcr uördlichc Theil Bulgariens
bcinnhc ganz unwcgsam ist, so daß größere Märsche
uur mit Schwierigkeit auszuführen sind. Alle türki-
schen Truppen, die nicht in dcr Wnlachci stchcn,
ziehen jetzt gegen Varna, um von dort mnthmaßlich
nach Asien eingeschifft zu werden. I n den Festuw
gen an dcr Donau bleiben nur ganz kleine Dcta>
schemcnts,

Aus Buka res t vom 7. September berichtet
man, daß dcr Herr FML. Graf Coronini mir kurze
Zeit daselbst verweilen und sich in Bälde nach Sn>
czawa bcgcbcn wcrdc, von wo aus dcr Einmarsch
der kais, Okkupationstruppen in die Moldau erfolgen
soll. Verschiedene Veglückwünschmigsdeputationen aus
dem Vürgerstandc habcn sich dem Herrn General vor-
gestellt und wurden freundlich empfangen. Die öster-
reichischen Truppen sind in Mehrzahl in Privatliäu>
scrn bequartirt und die Einwohner finden keine Worte,
um sich übcr die vortreffliche Disziplin und das mu-
sterhafte Veuehmen derselben auszusprcchcn. Die Zi>
uilbchördcn sind angewiesen worden, sich in allen die
Okkupation betreffenden Angclcgeuheiten mittelst Er>
snchschrciben au das österreichische Truppcnkommando
direkte zn wenden. Dic schon bekannte Proklamation
des Herrn FZM. v. Hcß au die Bewohner der Wa>
lachei llcl't seit 4. September an allen Straßenecken.
An den Befestigungen bei Giurgewo und Oltenitza
wird thätigst gearbeitet, Oberst Die» mit mcbrcren
Ingcuicuroffizieren ist „ach Kalarasch abgegangen, wo
gleichfalls Festungswerke angelegt werden sollen.

Kriegsschauplatz iu der Ostsee.
> Aus S t o c k h o l m wird dem «Hamb. C,"

unterm ä. September geschrieben: Es wurde bereits
vou den Ausflüge» erzählt, welche die französischen
Obergcncralc dcr Land- und Scctruppc» Eudc vori-
gcn Monats, wic es hcißt, behufs einer nochmaligen
Nekognoszirnng des Terrains an dcr nächstgclcgcnen
Küsteustreckc unternommen habe». Das Ergebniß dic>
scr Probenreisc ist bis jetzt nicht bekannt und wird
schwerlich hoch angeschlagen werden dürfe». I m gün-
stigsten Falle würde die Zerstörung eines oder des
andern russischen Forts an dieser Seite gelingen, die
Behauptung ihrer Ruinen aber während der Winter-
zeit nicht in der Alisicht dcr Heerführer liegen. Nach
den glaubwürdigsten Mittheilungen soll vielmehr auch
Vomarsund in eine» Schutthaufen verwandelt und
der Rückzug der Trnppen sowohl als der Flotten
nach und nach in der Art bewerkstelligt werden, wic
die vorrückende Jahreszeit und die Sicherung der
Kricgsmittel es gebieten, um dem Feinde nichts mehr
als eine sturmbewegte See für militärische und Hai»
dclskommunitationcn zu hinterlassen. Somit wäre,
unter dem natürlichen Vorbehalt neu eintretender
Zwischcnfälle, das kriegerische Schauspiel in dcr Ostsee
;u Ende, und die für Erreichung dcr wic immer ge-
arteten Friedenszweckc hoch im Norde» unteniommciic
Diversion dcr Wcstmächtc, wenigstens in dem dieß-
jahrige» Feldzuge, erfolglos geblieben. Es Uegt ans
der Hand, daß dieser Mangel an glücklichem Erfolg
einen nachtheiligen Einfluß auf die orientalische Strcit-
lagc, unter welchem Gesichtspunkte mau sie uu» auf.

faßt, üben wird; namentlich wird demnächst mehr
keine ursprünglich gewiß intendirtc Zersplitterung der
russischen Strcitkräftc zn Gunsten der Operationspläne
am süd - europäischen und asiatischen Kriegsschauplatz
eintreten — und jetzt schon von den Feldzügrn des
künftigen Jahres zu sprechen, dürfte noch etwas zu
früh sein! 8 Monate, sage acht Monate lang blci»
be» die Häfen von Sweaborg u»d Kronstaot vom
Eise verschlossen.

Oesterreich.
W i e n , 12. September. Sc. Majestät der Kai

scr ist am Montag dcn 11. September im bcstcn
Wohlsein in Ischl ci»gctroffcn.

— Dcr Rückkehr Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin vo» Ischl wird in dcr Zcit vom 20.
bis Ictztcn d. M. entgegen gesehen.

— Das kais. Dampfschiff der «Adler« ist nach
Linz abgegangen, um daselbst die Anknnft Ihrer
Majestäten abzuwarten und sodann die erste Fahrt
mit Allcrhöchstdensclbcn »ach Wien zu machen.

— Dcr konlgl. preußische Gesandte am hiesigen
Hose. Herr Graf u. Arnini, bat dieser Tage den:
kaiserlichen Kabinett die Eröffnung gemacht, daß
Preußen die Ansicht Oesterreichs, wornach die Zurück»
weisung der Garautiefordcrmige» durch Oesterreich
cine» on»«« !)«I1i nicht bilde, vollkommen theile; die-
selben Eröffnungen sind aus Dresden. München und
andcren Staaten Deutschlands eingegangen.

— Se. Majestät der Kaiser Ferdinand baben
dcn Abbrändlern von Wartcnbcrg 2000 fl. zu spen<
dc» geruht.

— Reisende, welche in den letzten Tagen ans
Steicrmark hier eingetroffen sind, brachten die Nach-
richt von einem starken Schnccfallc, durch den die
höheren Gebirge schon jetzt in ihr Winterkleid gehüllt
worden sind.

" Seit dem 1. Juni d. I . wird uon Mailand
nach Genf täglich und zwar um halb 7 Uhr Abends,
ein zwcites Vricfvackct auf dem Wege' übcr Sardi-
nien abgefertigt.

— Die kais. «Wiener Ztg.« enthält folgende
K u n d m a c h u n g ,

^ übcr dic Zusammcnsehung des österreichischen Zentral»
komit.- für die Agrikultur- und Industrie > Ausstellung

zu Paris im Jahre 1866.
I m Zusammenhange mit der heute erlassenen

Kundmachung über die Betheiligung Oesterreichs an
dcr im Jahre 1833 in Paris stattfindenden Agrikul-
tur- und Industrie-Ausstellung werde» hiemit folgende
Bestimmungen über das Zentral-Komit»! veröffentlicht,
welches znr Förderung der Ausstcllungszwcckc hier in
Nie» niedergesetzt worden ist.

Dasselbe führt den Titel -. „K. k. österreichisches
Zcntralkomit« fiir die Agrikultur- und Industrie-Aus-
stellung zu Paris." Dasselbe allein ist ermächtigt, in
Sachen dieser Ausstellung mit dcr kaiserlich französi-
schen Ausstellungskommission in Paris in Verbindung
zu treten, und ihm unterstehe« in dcn Angelege»-
hcitcn dicscr Auöstcllnng die als Filialkomit^s bestell-
ten Handels- nnd Gcwerbekammcrn in den einzelnen
Kronländcrn:

Dic Znsammcnsetzuna des Ze„tmllomit,! ist sol-

P n 3 e n t : Dr. Karl Ritter . H o c k , l. k. Vize-
Präsident mid M'l'lstermlratY.
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Vize-Präsident: Adam Nitter v. V u r g . k. k. Re-
gierungsrath und Professor.

Mitglieder: Alois D e b r a u z , k. k. Sektionsrath.
Anton Edler u. Duck, Handelsmann, Präsident

der nieder-österreichischen Handels- und Gewer-
bckammcr.

Theodor H o r n b o s t e l , Fabrikant, ehemaliger
Präsident der nieder-österreichischen Handels-und
Gcwcrbekammer und des nieder-österreichischen
Gcwerbevcrciues.

A. P a r m c n t i e r , k. k. Ministerialsekretär (zu-
gleich Referent des Komit«).

Jakob R c i t i e r , k. k. Rath und Kustos des
kaiserlichen technischen Kabincts.

Josef P c i n t n c r , Fabrikant, Mitglieder theils >
H. D. S c h m i e d , Fabrikant, der uicder > östcrr.
Ernst W e r t h e i m , Handels- Handels- und Gc>

mann, wcrbckammcr, theils
Franz W e r t h e i m , Fabrikant, des nieder-österrci-
Karl Z immerman» , Handels- chischcn Gewerbe-

gcsellschaftcr, Vereines.
Wien, am 6. September.!834.

Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe und
öffentliche Vautm.

— Aus U d i n e , vom 11. September, schreibt

man der „Tr . Ztg." :
I n Piemont und in der Nomagna glaubt man

heuer die Hälfte, mindestens ciu Drittel einer ge-
wöhnlichen Weinlese, in Toscana und in der Lom-
bardei Weniges zu erzielen. I n Friaul wird sie, wie
im vorigen Jahre, nichts bieten. Das Oidium hat,
namentlich in der Gegend zwischen Palma und Aqni-
lcja, der Art um sich gegriffen, daß viele Winzer cnt>
schlössen sind, die Weinstöckc völlig zu entwurzeln,
weil sie durchaus jede Hoffnung auf irgend einen
Ertrag in den kommenden Jahren aufgcgebcu haben,
in der Meinung, daß die Pflanze selbst ihrem Ver-
derben entgegengehe und ihre Keimfähigkeit verloren
habe. Thatsache ist, daß Friaul heuer kaum eine ge>
sunde Tranbe auszuweisen hat. Einige wollen darin
die Folgen des Kryptograms, andere das Vorhanden-
sein eines, dem,freien Augc unsichtbaren zerstörenden^
Insektes erblicken. Die außerordentlichen atmosphäri-
schen Verhältnisse begünstigen heuer wirklich die Ent>
Wicklung der Schmarotzerpflanzen und Insekten jeder
Art. Nicht uur der Wciustock, sondern auch die
Frucht- und Walobäumc, sogar Blumen und Küchen-
gewächse werden von denselben geplagt. Rosen und
Erbsen sind häufig ganz davon bedeckt, nnd selbst an
den Gräsern auf den Wiesen will man Spuren von
solchen Schmarotzergcschöpfcu, in den gebirgigen Thei-
len Friauls auch Wurzeln von Instkten zernagt wahr-
genommen haben, Das zweite Laub der Maulbeer-
pflanze ist an mehreren Orten befleckt, und die Mais'
stcugcl wurden häusig in der Fülle ihres Wachsthu»
mes von einem Roste überfallen, welcher die weitere
Ausbildung nicht zuließ. Der Naturwissenschaft ist
hier ein weites Feld der Beobachtung geöffnet; leider
sind die Gelehrten noch zu oft von ihren Vorurthcilcn be-
fangen, die sie von ihren Systemen nicht abgehen
lassen, statt daß sie hier mehr die Erfahrung zu Rathe
ziehen sollten.

Deutschland.
M ü n c h e n , 9. September. Von Seiten des k.

Staatsministcriums des Innern für Kirchen- und Schul-
angclegenhciten ist durch Entschließung vom 7. d. die
Anordnung getroffen worden, daß vorerst in den Städ>
ten, in welchen die Brechruhr bis jetzt aufgetreten ist,
als München, Augsburg, Nürnberg, Ingolstadt und
Ncgcnsburg. die Eröffnung der Volksschulen, lateini-
schen Schulen und Gymnasien, sodann die Abhaltung
von Prüfungen behufs der Aufnahmen in die öffent-
lichen Lehranstalten mo 1 8 ^ bis zum Eintreffen
weiterer Entschließung zu sistircn ist, mit der Weisung,
diese Maßregel an allen denjenigen Orten sogleich zu
verfugen, in welchen die Vrechruhr epidemisch auf-

' treten sollte. Gleichzeitig haben die k. Kreisregicrun-
gen die Ermächtigung erhalten, die zeitweilige Schlie-
ßung der öffentlichen Erziehungsanstalten in von der
Vrechruhr betroffenen Orten ans eigener Kompetenz!
zu verfügen, wenn dieß nach Gutachten von Sachucr-
ständigen als nothwendig und zweckmäßig erscheint.

M c m e l , 7. September. Ueber das Schicksal

der Gesellschaft, die nach Telschen gebracht wurde,

weil sie ohne Legitimation die russische Grenze über»
schritten, erfährt man Folgendes: Die beiden Sänge-
rinnen wären bereits freigelassen, beabsichtigten aber
vor ihrer Rückkehr nach Preußen noch ein Konzert
in Tclschcn zu geben. Dasselbe sollte stattfinden,
nachdem der General-Gouverneur von Wilna —
den man am 8. d. M. erwarte, und der dann wohl
auch den Herren die Erlaubniß ertheilen wird, wie-
der nach Preußcu zurückkehren zu dürfen — dort
eingetroffen sei. I m Ucbrigcn soll die ganze Gesell-
schaft sich einer guteu Behandlung in Tclschen zu er-
freuen haben.

Italien.
Ohne daß irgend Warnungszeichen vorhergegan-

gen wären, hat sich am 22. August Mittags von
dem Gebirge, auf welchem das Kloster Camaldoli
(Neapel) romantisch liegt, ein Theil abgelöst und von
dem am Fuße des Verges befindlichen Dorf Sucavo
mehrere Häuser verschüttet, bei welchem Unsall leider
auch der Verlust mehrerer Menschenleben zu beklagen
ist; trotz der schnellen Hilfe, welche den Verschütteten
geleistet werden konnte, wurden 18 derselben nur als
Leichen ausgegrabcu,

Frankreich.
P a r i s , 8. September. Durch kaiserliches De>

kret wird eine Kommission eingesetzt, um die Korre-
spondenz des verstorbenen Kaisers Napoleon in so
weit sie auf die verschiedenen Zweige des öffentlichen
Interesses Vczug hat, zu sammeln, zu ordnen und zu
veröffentlichen. Zn Mitgliedern dieser Kommission
wurden der Kriegsminister Marschall Vaillant, Varon
Charles Dupin, Graf Voulay dc la Mcurlhe, Herr
Merimue, General Aupik, Armand Lefcvre, de Cha«
brier, Cyasscriau und Perron ernannt.

Der Gesundheitszustand der Armee von Bonlo«
gne ist ziemlich befriedigend. Unter den noch wenig
zahlreichen Truppen des Südlagcrs sind schon Cho<
lcrafälle vorgekommen; sie zählen etwa 200 Kranke.

P a r i s , 8. September. Wegen Auszeichnung
bei der Einnahme uon Vomarsund sind an die da-
bei verwendeten Truppen 2 Kommandeur-, ? Offi-
ziers- und 28 Ritterkreuze der Ehrenlegion «ertheilt
worden.

Von Havre sind in aller Eile 100 Segelarbeitcr
nach Paris berufen worden, nm 6000 Lagcrzclte für!
die orientalische Armee anzufertigen.

Der Kriegsminister hat befohlen, daß wegen der
großen Schwächung aller Besatzungen an Infanterie,
in Folge der bedeutenden Truppcnansammlungen, die
im Augenblicke stattfinden, die Kavallerie, die umge-
kehrt in der letzten Zeit sehr an Mannschaft verstärkt
worden ist, am Platzdienste Theil nimmt.

General d'Hautpoul, der Befehlshaber des Süo.
lagers, wird sem Hanpiquartier nicht zu Air, sondern
im Lager selbst in seinem Zelte aufschlagen.

Der Kaiser hat den Vefchl zur Erbauung eines
Kanals zwischen Le Crotoy und Boulogne gegeben.
Dieses Werk, das die Mündungen der Somme schiff-
bar machen soll, wird dem Handel der nördlichen De-
partements von großem Nutzen sein, und man be-
greift die freudige Sensation, mit der die Nachricht
von diesem Vaue aufgenommen wird.

Belgien.
Die . M g . Ztg. sagt:

„Man sieht bereits klarer über die Ursachen,
welche das Kabinct veranlaßt, uon seinem Posten ab-
zutreten; nicht die Ausweisung des Obersten Char-
ms, sondern wesentlich die Umtriebe der Partei, wel-
che unter dem Deckmantel des Liberalismus kämpft,
haben seinen Entschluß bestimmt. Diese Partei hat
gerade die jetzige Zeit, wo nach Außen hin die größte
Umsicht geboten ist, wo im Innern die Cholera nnd
Noth, und im Gefolge beider Unruhen und Unord»
nungen die Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen, zur
Eröffnung des Fcldzugs gegen das Ministerium wäh-
len zu müssen geglaubt, und in welcher Weise sie!
den Kampf zu führen gedenkt, geht zur Genüge aus
einem Schreiben hervor, welches der „Obscrvatcur"
angeblich aus Mecheln erhalten, und welches die El-
zcsse des Pöbels in Schutz nimmt, und das feste
Auftreten der Gemeindebehörden mit dem schärfsten

Tadel belegt. An der Spitze der Partei, welche
keine Gewalt gelten läßt, die ihrer eigenen Gewalt
Konkurenz macht, steht Vcrhaegcn, derselbe, der die
bekannte belgische Ehrcnadrcsse au Eugene Sne pw
vozirtc."

Großbritannien.
Ueber die gegen Sebastopol projcktirtc Erpeditio»

wird der „Times" aus Konstantinopcl vom 24. M
gust geschrieben:

. . . So viel muß jedoch beherzigt werden, daß
diese große Expedition, die an Bedeutung keiner aw
dem in der Geschichte nachsteht, nicht mit jenen kleii"
lichen Unternehmungen zusammengestellt werden kann,
an welche die Welt seit den letzten Jahren gewöhnt woi°
den ist. Wohl ist der schließliche Sieg gewiß, da
Ingenieure versichern, daß der Platz zwar stark, aber
doch nicht uuciunchmbar sei; wäre er es aber auch,
so müßte eine strenge, uon der Land- und Seeseite
her unterhaltene Vlokadc die Garnison endlich durch
Hunger zur Ucbcrgabc zwingen. Man kaun Fcstuii'
gen, wie Gibraltar und La Valettc mit ihren ü0<W
— 6000 Mann auf Jahre hinaus verproviantircü,
was aber nmnöglich ist, wo es sich um eine Armcc
von 70,000 Manu handelt, die weit ausgedehnte
Positionen vertheidigen soll, und wo der Platz auch
die Bevölkerung einer großen Seestadt nnd die MaiM'
schast einer eingesperrten Flotte einschließt. 100,0^
Menschen befinden sich demuach wenigstens in Scl"''
stopol, das, so weit wir glauben, höchstens für ^
nigc Monate uerprouiantirt sein dürste. Voraus'
setzt nun, daß die Russen zu schwach waren, um M
im offenen Felde zn behaupten oder ihren Vcrkchl
mit Kcrtsch nnd dem Fcstlaude offen zn erhalten, !"
dürfte die Garnison den ihr bevorstehenden Sch>^'
rigkeiten erliegen müssen. Andererseits crsch""l es
nichtsdestoweniger keineswegs gerathen, den Fu>w zu
unterschätzen. I m Gegentheil gibt alles zur Voraus-
setzung Anlaß, daß dieses große Vollwerk russischer
Macht, das seit 40 Jahren mit allen dem Reiche zn
Gebote stehenden Mitteln verstärkt wurde, das die,
Türkei und Tscherkcssicu bedroht und die Mündnngeir'
dreier Ströme, der Donau, des Dons und Kubans,^
domiuirt, daß es bis aufs Acußerste vertheidigt' ww
den wird. Wer immer dem Plane nayc gekom,»
ist, spricht uon den Befestigungen, die noch fortiori'

5 rend ausgeführt werden, und uon der Schnelligkeit,
mit der die Garnison beim ersten Alarmzcichcn i-'
Ausfällen bereit ist. Seit vielen Monaten wird '"'
den Festungswcrkcn uon der Landscitc her mit groß""
Eifer gearbeitet, die Befähigung der russischen 3"^ '
nienrs ist unzweifelhaft und die Räumung dcr ^
uaufürstenthümer macht es dem Czar möglich, ^ ^ ^
Vertheidigung dieses wichtigen Platzes bcstw"" ^
Massen mit Kerntrnppcn zu vcrstcirkc», Fcrncr N't
oen in Folge der herannahenden Wintcrfröstc die ^ '
gioncn, welche in Riga, Neual und an den O ! M '
küstcu garuisoiürcn, sich ebenfalls nach dem südlich^
Kriegsschauplatz bewegen können und binnen Mo»a^'
ftist dürften die Strcitkräftc in dcr Krim bedeutend
uermchrt und dort die russische Hauptmacht konzeutw
sein. Die besten russischen Soloatcu finden sich "'
den südlichen Militärkolonicn und ol,nc Zweifel >vtt°
den diese in den beuorstchcndcn Kämpfen verwende
werden. Niemand aber hat sich noch den Gedanken b<N'
fallen lassen, daß Scbastopol dnrch einen Handst«^

! genommen werden könnte und das fortwährende W»'
schiffen von Belagerungsgeschütz, Schanzkörben, u"'
schinen :c. ist ein Beweis, daß die Heerführer M
auf eine Reihenfolge uon Gcnicopcrationcn uorbcr
icn, wk sie gegen einen nach den Lehren dcr Wm"
schaft befestigten und tapfer vertheidigten Platz cr^-
lieh sind. Aus verläßlicher Quelle wird auch gcmcldt'
daß Scbastopol nicht nur Verstärkungen von ^
Lanoscite her an sich zieht, sondern daß auch »wisch ̂
dieser Festung und andern Küstcnpunklcn ein > ^
währender Verkehr stattfindet. Anglo-frauzösischc K N ^
schiffe kommen so selten in die Nähe des H"s'"'^ <̂ ,
der Gouverneur vou Sebastopol Dampfer »ach M
jeff an die Mündung des Bng uach Vorräthen "
Art und selbst nach nach Truppen entsenden ko"
Um seine Schiffe aus der Ferne weniger bem" ^
zu machen, ließ er die Masten kappen und ha" ^
der Küste segeln. Man behauptet, daß emcs
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neuen Forts in solcher Weift mit Kanonen versehen
worden sei.

L o n d o n , 8. September. Die Schrauben-
fregatte „Dauntlcß" (33 Kanonen) ist gestern, mit
versiegelten Instruktionen versehen, wieder in See
gestochen. Wie man glaubt, geht die Reift nach dem
schwarzen Meere. Der Schraubendampfer «Algiers"
ist gestern mit ungefähr 420 russischen Gefangenen
w die Themse eingelaufen.

Spanien.
M a d r i d , ö. September. Zu Vadajoz, Pa-

lencia, Barcelona uud anderen Orten veranlaßte die
Nachricht von der Abreise der Köuigiu Christine Ruhe-
stönmgen, bei deren Unterdrückung es Todte uud Ver-
wundete gnh.

> Nach d ^ „Espana" sind die Angaben übcc be-
vorstchendc Veränderungen im Ministerium, für jetzt
'"'ugstcns, unbegründet.

Das „Diario" uou heut berichtete „Dem Vc-
schlnsft des Ministcrraths gemäß hat der Gouverneur
er Provinz Ovicdo die dem Herzoge von Rianzares

'Ugchörigen, in dieser Provinz gelegenen Kohlenberg-
werke nnt Beschlag belegt. Dasselbe ist bezüglich der

ngwnre u„d h^ Eisenbahn uou Siero und Lau>

v i ^ ^ ^ ^ ^ " - Nach Vricfen, die uns aus der Pro-
^Vndajoz zugehen, werden dort die bedauerlichsten

rz/üc ucrübt. Viele Ortschaften verweigern mit be-
waffneter Ha»d ^ic Vezahlung der Steuern; es ist
° " !° weit gekommen, daß das Volk Weinberge

u»d Oclbaumpfianzuuge» augezündet hat. Zu Jerez
e los Caballeros ist man zur Theilung der Ge-

memdegütcr und sogar einiger Privatbesitznngen gc-
iritten. Diese Skandale sind nicht die einzigen, die

' "« " zu beklagen hat. Zu Val be Torres hat sich
t'ne Bande von 30 Bewaffneten eingestellt und einen

N'wandtcn des verstorbenen Donoso Cortes erschossen."
Nach der „Espana« hat die Königin Christine

des ? ^' ^ " ^ ' " s 10 Uhr, unter der Bedeckung
Generals Garrigo und seiner 300 Reiter, die

P o r s c h e Grenze erreicht.

eingesandte'3,^7 ^ " " ' " ' " ^ ' ^ " ' ' ^ ^»rch <h>"
der Fabrikanten geäe.?;'' " ' ^ ' ^ " " " g 5»», Schuhe

Arbeiter anfznford . 3 " ' " " ' ' " " ' ^ " ' " ' ' " '
ren Lol», «. f . " ^ " diesen ein, höhe-
ren Lo l ^zu fordern, d.e Falmken in Brand zu

Die zn Madrid in den vorbereitenden Wahlver-
ammlungcu eruauntcn Mitglieder des Mahlkomit^s

"Nd, wie die „Espana« meldet, ausschließend Pro-
Üttssisten. Drei verhaftete französische Flüchtlinge sind
^gelassen worden.

Die Pariser „Abcnd-Patric" meldet nach einem

ndridcr Privatschrcibe» vom 4, September, daß die

Gelegenheit des Black Warrior durch die Vcmü-

^'gen des spanischen Gesandten zu Washington bci-

^ n ^ ^ ' ^ " Korrespondent ist überzeugt, daß die

I°se ^ ' " 6 des im Kommando anf Cuba durch

Ueberei°,^" ersetzte» Pczuela ciu freundschaftliches
Wand , """en erleichtern müsse. Da somit kein Vor-
vy^ ^'^ Uneinigkeit zwischen beiden Regierungen

ZU b f" ^' ^ ' s" ^'"rc bloß eine Pyratcn-Ekpcditiou
^ n ss ^)ten; die spanische Regierung aber glaube,

w i d c / ' ^ '" ' Stande sei, einem solchen Angriffe zu

Cüb'i l M " "^ ^ ^ ° " " e l , der lange Gouucrueur aus

^esak^" ' ^" über diesen Punkt ganz ruhig. Die

3«ßl, ^ ^ " ^ " ' ^ ' " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ M " " " bes besten
schlli, ,' ^ " " ^ ' ^ " ' uud ä bis L Batterien Ge-
stia s"' " ^ ^ i eß sei die Masse der Bevölkerung gün-
,,„," Spanien gesinnt und werde die Eindringlinge
" ' ^ s c h l a g e n . .
Sai ^ ^ Negicrung hat die revoltirtc Junta von s
4 "nimua für aufgelöst erklärt und von Valladolio

^'Npagnieu Linicutruppen dorthin geschickt,

Schweden.
. S t o c k h o l m , 2. September, Der Konstitu.

"onsausschuß hat den Autrag der Regierung, eine
'"ue Einrichtung der Interimsregierung betreffend,
^ zu Folge der Kronprinz au die Spitze derselben

gestellt werden" sollte. mit einer Mehrheit von vier
Hunnen abgelehnt. Es beruht nun auf dem Reichs.

tag selbst, ob der Antrag verworfen oder znm näch-
sten Reichstag aufbewahrt werden solle, wozu die
Zustimmung zweier Stände erforderlich ist.

Ch r i s t i a n i a , !>. September. Am 1. Sept.
wurde die kürzlich vollendete Strecke der norwegischen
Eisenbahn festlich eröffnet und zum öffentlichen Gc-
branche übergeben.

Donanflirsteuthümer.
B u k a r e s t , 23. August (4. Sept.) Die ,,Vuk.

deutsche Ztg." meldet: Auch Braila und Galacz ist
nun frei von den Nnsscn. Am 1. September n. St,
zogen dieselben ab, so daß jcht der Donauhandcl ganz
frei ist.

Der kaiserliche Kommissär Derwisch hat folgende
Note an den Verwaltungs-Rath r>es Fürstcnthnms
gerichtet:

Meine Herren!
Indem die Besetzung des Landes von Seiten

der Russen alle Drangsale eines ungerechten Krieges
mit sich führte, hat sie zugleich die Ordnung der
Dinge, die in der Walachei eingeführt war, willkür-
lich umgestoßen, und seit dieser Zeit ist das Land
ohne legale Regierung. — Es hieße die wohlwollen-
den Absichten nnd die gütigen Gesinnungen väterlicher
Liebe unsers allcrguädigstcn Souveräns verkennen,
wenn man ciueu solchen Zustand noch länger dulden
wollte, nachdem Se. M. geruht hat, mir besonders
die Wiederherstellung nud Aufrcchthaltung der Ord-
nung uud öffentlichen Ruhe anzubefehlen.

Indem ich also die weitem Verfügungen Sr.
Majestät in Vctrcff der Einrichtung einer definitiven
Administration der Privilegien nnd Freiheiten des
Landes gemäß erwarte, habe ich es, in Ucbcrcin-
stimmnng mit dem Herrn Generalissimus, für drin-
gend nothwendig und unentbehrlich gehalten, einen
provisorischen Verwaltungsrath zu ernennen, der ans
Ihnen, meine HH. , folgendermaßen zusammengesetzt
sein wird:

Großwornik Konst. K o n t a k u z c n o , Präsident

des Verwaltungsrathcs und Minister des Innern;

Van Konst. C h c r c s k o , Chef der walachischcn

Miliz (Spatar);
Grosiworuik I . F i l i p c s k o , Finauzministcr;
Logothct I . S l a t i n e a n o , Kultusminister;
Logothct O t t c o t c l e s c h e a u o , Staats <Kon>

trollcur;
Logothet I . A. F i l i p c s k o , Staatssekretär;
Kintschär I . K a n t a ku z cn o, Iustizministcr (in-

terimistisch).

Da Sie, meiuc HH., dic uollc Wichtigkeit der
Arbeite» zu schätze» wissen werden, die Ihnen anuer>
traut sind: „die Administration des Fürstcnthmns zn
leiten," so werden Sie, indem Sie nach den Gesetzen
handeln, welche in Kraft smd, alle Ihre Kräfte auf>
bieten und Ihren Eifer nnd Ihre Thätigkeit vcrdop.
peln, damit bei Allem, was Sie thun, nichts die
Grenzlinie der Gerechtigkeit und Billigkeit über-
schreite, welche durch den Sinn und den Vnchstaben
des Staatsgrnudgcsetzcs vorgeschrieben ist.

Beseelt von dem Gefühle treuer Anhänglichkeit
an die Regierung Sr. kaiserlichen Majestät uud vou
reiner uud uneigeunntzigcr Vaterlandsliebe, müssen
Sie stets darnach trachten, daß die größte Unpartei-
lichkeit bei allen Ihren Arbeiten vorherrsche. Wenn
Sie Ihre Aufgibc in dieser Art lösen. m. HH-, s"
werden Sie sich ein Recht auf die Dankbarkeit IY>
rcs Vaterlandes erwerben. Sie werden in vollem
Maße oae in Sie gesetzte Vertrauen rechtfertigen und
verdienen, und Sie werden uns in dem Glauben
bestärken, daß Sie mit Sr. Dnrchl. dem F-M. der
kaiserl. ottomanischen Armee bei einer dem Lande
heilsamen Maßregel mitgewirkt haben, so daß das
Land, bis neue Vefchlc vou der h. P f " " eingehcu,
uicht die Nothwendigkeit irgend einer Abänderung füh-
len wird.

Indem ich die Votschaft schließe, die ich die Ehre
gehabt habe, Ihnen, meine HH., jetzt mitzutheilen,
g'anbc ich Sie noch besonders auffordern zn müssen,
mit Pünktlichkeit und Genauigkeit allen Befehlen zu
gehorchen, wenn sie dergleichen von Sr. Durch!, dem

Generalissimus der kaiserlich ottomanischen Armee er-
halten.

Empfangen Sie, meine Herren! die wiederholte
Versicherung meiner vollkommenen Hochachtung.

Bukarest, den 19. (31.) Augnst 1854.

Der kaiserlich ottomanische Kommissär,
(gez.) Derw isch .

Omcr Pascha forderte den außerordentlichen Ver-
waltungsrath, nachdem er in Erfahrung gebracht, daß
ein russischer Oberstlieutenant, der in dem letzten Vor-
postengcfecht bet Vuseo verwundet wurde, sich ohne
alle ärztliche Hilft in Bukarest befinde, auf, einem
Vukarestcr Arzt die Behandlung dieses verwundeten
Offiziers zu übergebe» und dafür zu sorgen, daß es
dein Kranken nicht nur an nichts fehle, sondern daß
man ihn: auch ankündige, wie er nach seiner Gene-
sung sich frei und ungehindert nach Nußland bege-
ben könne.

Nachrichten ans G a l a c ; vom 28. August zu
Folge war die Postvcrbindung zwischen dieser Stadt
und Bukarest bereits seit mehreren Tagen unterbro-
chen, wogegen die Verbindung mit Iassy ungestört
fortbestand. Die Abführung der Vorräthc von Ar>
mccbednrfnissen, die in ungeheuren Massen zu Galac;
aufgestapelt waren, nach Vessarabien, wurde fortwäh-
rend mit großeni Kraftaufwande betrieben. Die Kran-
ken und die Spitäler waren bereits abgegangen nud
man erwartete, daß Galacz und Braila in 4 bis 6
Tagen gänzlich geräumt sein würden. I n und um
Galacz stand die Reserve des Lüdcrs'schen Armeekorps,
von dem sich etwa noch 36.000 Mann mit 32 Ge-
schütze» anf moldanisch-walachischcm Boden befinden
mochte», uud dessen Gros in uud um Vraila stand.
General Luders nebst seinem Stabc befand sich noch
in Galacz, wo auch noch 2 Kriegsdnmpfer und 2
Kanonenboote lagen. Das Zurückgehen der russischen
Truppen scheint absichtlich so lange als möglich ver<
zögert zu werde», und auch dann mit der größten
Langsamkeit zu erfolgen, um dadurch jedem Verdachte
zu begegnen, als ob dasselbe in irgend einer Weise
durch die Ucbcrgcwalt des Feindes erzwungen werde.
Die Mannschaft war guten Muthes; die Offiziere
vereinigten sich beinahe täglich zu Festlichkeiten, und
die Militär-Musikkorps spielten an öffentlichen Orten
unentgeltlich zur Belustigung des Publikums auf. Aus
Vraila wollten ungefähr 300, aus Galacz etwa illO
dort ansässige Familien den Russeu bei ihrem Abzüge
nach Vcssarabien folgen.

Telegraphische Depeschen.
" T r i e f t , 13. September. Die heftigen Nord-

stürmc, welche Anfangs dieser Woche wehten und
insbesondere auch in den levantinischen und den
Gewässern des schwarzen Meeres sich fühlbar gc>
macht haben dürften, scheinen auch die'Ankunft des
Dampfbootes aus der Levante verzögert zn haben.
Dasselbe war heute Mittags noch immer nicht i» Sicht.

B e r l i n , 13. Sept. Vorgestern Abend ist Sc.
M. der König i» Sansouci eingetroffen,- der Prinz
von Preußcu wird heute erwartet.

Graf Beukendorff ist. von Sachsen kommend,

wieder hier eingetroffen.
" K o p e n h a g e n , 12. September. Usjings und

Tschermngs Vorschläge sotten zur Berathung aufge-
nommen und einem Ausschüsse zur Behandlung über-
wiesen werden. Die Cholera herrscht am Vord der
frauzösischen Schiffe, mau zählt darauf 1000 Tobte.

N y b o r g , 12. September. Gestern passirtcn hier
die französischen Kriegsschiffe «St. Louis", »Audro-
niaaue"; heute Donauwörth". „Tilsit", Cleopatra"
nnd „Sm'icnnc", ferner 2 Dampfschiffe, sämmtlich
nordwärts.

L o k a l e s .
Laibach, 14. September.

Vriefc aus C h a r t um melden den Tod des
hochw. Herrn Missionärs Igna; K o h l , welcher am
10. Juni i» Gondokor selig im Herrn entschlaft» ist.
Der hochw. Provikar Dr. Ignaz Knoblccher hat fer-
ner dc» Tag vor seiner Abreise von Gondowr zehn
junge Mohren getauft. . ..-Mi-zM^——

Nruct uno Verlag uou I - v . M e l n m a y r 6c F . Namverg in ^aivach. — V«antwortllche Redacteure: I . v. Me inmayr ck 3 Vambcrg.



V i» rsenb e r i ch t
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

W i e n l 3 . September M i t t a g s ! Uhr.
Käufe für feste Hand und Spekulation vereinigen sich, um

neues Lcttoanlehcn zu dem Effekt zu machen, in welchem sich
das lebhafteste Geschäft konzcntiirt. Heute stieg es auf 97 ' / „
schloß jedoch in Folge von Gcwinnstrcalisinmgen 8? '/, W.

5"/„ Metall, behaupten sich in stillem Geschäfte beliebt
und fest im Preise. »5 V, bis '/>»-

Nordbahn-Aktien, durch den vorherrschenden Zug der
Spekulation fast außer Frage gestellt 173 '/..

G ncn neuen Ausschwung nahmen Dampfschiff-Aktien; '
vorqcstcrn wurden dieselben 565, gestern 57 ! , heute 573 notirt.

Der fortdauernde starke Vcgehr in Gold halt den Deuiscn-
lurs auf der Höhe der letzten Tage; Augsburg 1l7 '/, , London
11.24.

Gold 23 — 22 '/.. -
Amsterdam 97 '/. — Augsburg l ! 7 '/,. — Frankfurt 1 l 7 .

— Hamburg 87. — Livcrno —. — London «1.23.— Mailand
, 1 5 ' / . . - P a r i s 137.
Ttaatssch»ld«erschrcibnngcn z« S °/, 8 5 ' / , — 8 5 ' / . ,

detto „ ». 6. „ 5 7. 85-96
detto Gloggnitzcr m. R. „ 5 7» 9>'/,—92
dctto „ „ ^7,7» 7 ^ - ^ V .
detto „ „ ^7» ««-«6 7.

Staatssch. V.J. 1850mitRilckz. ^"/» 89 ' / , ^»0
detto 1852 „ i7« «7V.-87V.

- dctto „ 3 7« ZI '/,-5! 7.
detto „ 2'/.7° 42'/.-42'/.
detto .. 17» 17 7 . -17 7,

Grxüdcutlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 7, 82—82 7,
dctto «»derer Kronländer 75^-77

Lottcric.-Aulchcn vom Jahre 1834 223 '/.—223 7.
dctto detto 1839 «32 7,-132 7.
detto detto 185'l »7 7,—87'/,.

Vanco-Obligatiomn zu 2 7, 7 , Z7 '/, - 53
Obligat, des L. V. «nl. v. I . 1650 zu 5 7, 82-95
Vank-Äktien mit Vczug pr. Gtück 1259—1260

dctto ohne Bezug !«48—1048
dctto neuir Omission 1007—1007

Ezcoiuvtebauf-Aktim 84 7.—95
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 173 V,—173'/,
Wicn-3tci»bcr 8U—80 '/,
Äudwcis-Linz-Gmuudner 253—255
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. Emifsion 15—20

2. „ mit Priorit. 30—35
Oedenl'nrg-Wien-Neustädter «0 7,—<U
Dampfschiff-Aktitu «72—574

dctto 12. Emission 554—556
dctto des Lloyd 55l)—553

Wieuer-Dainpfmühl-Actil» 126—127
Lloyd Prior. Oblig. (.in Silb«) 57 , —9U
Nordbahn dctto 5 7» 8N—8?
Gloggnitzcr dctto 5 7, 7U-78
Douan-Dampfschiff dctto 5 7, 85 7 , -85 7.
Voino Rcntschciiic 14 7 , - 1 4 7 ,
Estcrh^zy 4U sl. Lose ' 85 7,^85 7.
Windischurätz-Lose 29 7 , - 29 7,
Waldstcin'sche „ Ä8 7 . - 2 9
Kcglcuich'schc „ w ' / . — 1 " 7,
Kaiser!, vollwichtige Dukaten-Agio 22 '/,-^23

Telegraphischer Kurs - Bericht
dcr Staatspapiere vom 14. September I 8 3 4 .

^ TtaatHschulducrschreibungen . zu 5 pCt. (in CM.) 85 1/4
dctto , 4 l/2 „ „ 74 1/16

Darlehen mit Verlosung v, I . 1834, für 100 fl. 223 «/2
„ l839, „ 10« st. 131 >3/l6

Aktie» dcr Nicdcröstcrr, Escompte-Gc-
stüschaft pr. Sttick zu 500 , l . . . . 473 3/5 ff. i» C. Vl .

Lotw-','ln>chcn V I , 1554 86 13/16 fl. in C. M ,
Bank-Acticn pr. Stuck 1254 st. i» C. M ,
Aktien drr Kaiser Ferdinands-Nordbühn

z>l 1W>» fi. C, M , getheilt , , . . 17^2 !/2 fl. in C, M ,
Afti l i i der östrrr. Do»au-Dampfschiffahrt

zu 500 st, C. M 567 fl. in C. M .
Acticn des östcrr, Vloyd in Tricst

zu 5><><» ,1,, C M 553 ss. ,„ C. M.
Como - Ncntenschcine zu 42 Lire u . . 14 j /2 ff. in !K. M,

Wcchfel-Kurs umn l 4 . September 185! .

Amsterdam,für !N0 Holland. Guld,, Nthl. 97 1/2 Bf. 2 Mrnat.
Nugsburq, für 1«»<) Gulden Cur. Guld. 118 Äf. Ufo,
Frcmkfutt a. M, (iür 1W fl. südd.Vcr-)

c„is Währ. im 24 !/2 fl, Fuß, Guld.) 1,7 «/^ Vf. 3 Monat,
Hamburg, für U>0 Mark Aanco, Gulden 8? 1/^ 2 Monat.
Livonn'/füc 3üN ToscauischcLire,Guld. l , ^ V^Vf. 2 Monat,
^ndc», fur I Pfiino Sterling, Gulrcn «<-28 Vf. 3 Monat.
Mailmid, für 300 Ocstcrr. Lire, Gulden «<« >/2 Vf. 2 Monat.
M nscillc, ftr 300 Franken, Gulden 138 As. 2 «/ouat.
Pan« si>r 3A> Franken . . Gnld. 138 Nf. 2 Monat.
K. K. vollw. M,»z-Dmatcn . . . 23 3/8 pr. Ccnt, Agio.

Guld- mid B i lbcr -Kurse vom 13. September <8Z4.

^ ,. «„,, Brief. Geld,
^a,,. Muuz-Dukate» Agio . . . . 23 227/8
detto Rand- detto 22 1/2 22 3/8
^ p " > « " s d ' r . , /7 g / g
Souvrains d or „ ^ ^ ^ ^ ^ ; ^^
Friedrichs d'or <,<<8 8°26
Preußiichc „ „ . . 9 ^ ' i , </^2
ssngl. Sovcnigns ., . . . ' ^ ' 3 2 ^ i ' 3 u
3lU>!, ^mperialt „ . . . g I 2 ^ I y
^°ppl° , ' ' '. 32 32
Sill'eragw . . . 1>) ^ ^ 2

der hier Anbekommenen «nd Abgereisten.
Den 13. Sep tember 1854.

Hr. Franz Graf Mycielski, Piiraiier; — H,,,
Baron Vouiguigüo» r. Paumber.q, k. k. Linienschiffs,
Kapitän; — Hr, Franz Copper, k. k. Mai in^Kriegs.-

Kommissär; — Hr. Franz Danilo, k, k. Gymna,ial.-
P^ftss,^; __ Hr. Johann Darkewitz, k, k Professor;
— Hr. Jakob Haschet, Dr. der Medizin und Chirm'.-

igie; — Fr. Julie 0. Mieroszewska, Gittsbesitzerin;
— und Fr. Katharina Gnischctzkp, Gutsbesitzers'Gat'
t in , «on Trieft nach Wien. — Hr. Marco Bieladi-
novich, Adjutant des Füisten von Montei'egro, von
Catcaro nach Wien. — Hr. Leopold Siockl, Mini-
sterial.-Sekretär; — Hr. David Wood, k, e„glischer
Oberstlieutenant, und Hr. Ioha»n Vlla.-P,iso, P i i -
vatier, i>o„ Wien nach Trieft. — Hr. Hermann Plod-^
nig, k. k. Professor, von Wie,,, — Hr. Iohaim Rup,-
pert, Landesger,chts°Sekretär, von Gratz »ach Fmme,

— Hr. Dr . Franz Nardi, Uüiversitäis-Professor,
von Venediz nach Wien. — Hr. Philipp Renko, k.
k, Post-Osfizial, von Tiiest n̂ ch Gratz,

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laibach am 6. September 1854.

Ein Wiener Metzei, ^ ^

^ si. ^ kr. ß fl. > . . . ^
!

W e i z e n . . . 6 « ' / . « ^ 4 0
K u k u r u t z . . . — — 4 6
Ha lb fn i ch t . . — — ! 5 40
K o r n . . . . 4 ! 6 ! 4 30
Gerste . . . . — — ! 3 10
Hirse . . . . 3 5 0 ' / , 4 40
Heiden . . . — — , 4 >2
Hafer , . . . 2 9' /« ! 2 48

3 . 5 3 4 . !> N l . 7 5 2 5 .
K u n d m a c h u n g ,

B n der k. k, Polizeidirektion befindet sich
ein gefundenes Halstuch,

Der Eigenthümer wolle sich darum hieramttz
melden.

Von der k. k. Polizeidirektion Laidach am
I I . September 18^4.

3. !4lO, ,.2) Nr. 5337.
C d i k t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Seuosetsch wird
hiermit bekannt gemacht: ^

Es s<i von dicscm Gerichte l,l'cr das Ansuchen
des H r n . Kar l Prcmrou uon Piäwci ld, gegen Mar ia
Premrou von Bründ l , wegen schuldige» 72 fl, __ kr,
M . M . c. 5 c. , >>' die exekutiue öffentliche 3ier<
steigcrung der, der Letztern gehörigen, im Grund.-
buche der vormaligen Herrschait Eenosttsch 5,ili Urb,
^ ^ 254/ umkommenden Reali tät, im gcnchüich
erhobenen Sä,ä'tzu>,gswcr!he von 37 l 8 fi. — kr.
M . M . glwi l l iget , und zur Vornahme derselben
vor diesem Oerichle die drei Fcill ' ielungs Tagsatzungcn
aufden 19 September, auf den ! 9 . Okloder u„d aul
den 21 . November 1854, jtdesma! Vormit tag uon 9
— , 2 M,r mit dem Anhange bestimmt »vorden, daß diese
Realität nur b>> dcr letzlcn, auf dc» 2!, '^ouemder ,854
angedeuteten Fci lbi l tung dei alleüsalls »icht crzicltcm
oder überbotene» Schätzungswnthe auch uinei dem-
seiden an den Meistbietlndc,, hintangegeom werde.

Die Licitaiionsbtdingniss^ ^as Schatzungep>o.-
locoll und ter Glundbuchsciiract tönnm bei di>sem
Vericrtc in den gewöhnliche,! Amlsstunden cingc
sehen werden,

Senosetsch am >2, J u l i 1354.

Z. 1479. ( ! )
D i e

Gesangs- "nd Violin-Schnle
der philharmonischen Gesellschaft in Laibach

beginnt Anfangs Oktober 0. I .

einen «cUlU Jahres Kurs.
Geftllschafts-Mitglieder haben das Nccht, ihre

Kinder, gegen ein Untcnichtsgeld von e inem Gulden
monatlich, am Unterrichte tei lnehmen zu lassen.

Das Unttruchtsgeld lür Zöglinge, deren Eltern '
nicht GcseUlchafts-Mitülieder si"d, beträgt monatlich

l w e i Gulden.
D ie Aufnahme der Zöglinge erfolgt durch die

Dirlltion ver philhalM Oesellschaft.

Z. 1454, (2 )

Gin Fräulein,
welches sich schon mehrere Jahre als Erzieherin
ocrwendtt, in den deutschen «Heqcnständen, >»
der französlschcn Sprache, Musik und Hand.
arbeiten Unterricht ertheilt, auch ein wenig italie-

nisch spricht, wünscht sich in Trieft oder im Krön»
lande Krain zu placircn.

Schriftliche Anfragen bittet man unter der
Adresse /^. ? , , Laidach, Stadt Nr. 287, im
zweiten Stock rechts.

3, 1478. (l)

Schnlknaben,
uon besseren Famillen-Zü'k.'ln, werden gegen bil-
lige Bcdingn-sse in dcr Nähe d,s Gymnasiums,
in Quartier u»d gan',c Verpflegung genommen;
auch wird denselben, außer der, Schulstunden se-

, parat Unterricht unentaelllich ertheilt.
Um Näheres bittet man sich schriftlich oder

mündlich gefälligst an die dürgcrl. Schießstäice
zu wenden.

3. 1477. (I)
I m Anfange dieses Monates ist

ein Braagehund verloren gegangen.
Derselbe ist von schwarzer Farbe, an
der Brust und am Bauche so wie
an den Füßen gclb, und ober-de"
slugen gelb punkt i t t ; er hat eine
lange feine Ruthe und schönes Be-
hänge. Wer diesen Hund nach Freli'
denthal zurückstellt, erhält ö si. da-
selbst ausbezahlt. ^
3. 1470. (2) ^ "

Die Herrschaft Oderlicktenwalo
verkauft ^00 bis 500 Eimer lhrer E l -
genbauweine aus dem Sremitscher
und Podvercher Gebirge, und offentt
solche Kauf lust igen.^^^ ^
Z. 1466. (2)

E i n Haus
w i r d zu k a u f e n gesucht.

Ein m gutem Bauzustande be-
findliches Haus , wobei sich ein Gar-
ten befindet, und welches am linke"
Ufer der Laibach gelegen ist, w ^
zu kaufen gesucht. Das Nähere er-
fährt man im ZeitungS-Comptoil'-

Theater - Perspektive,
einfache nud achromatische,

sind i n g r o ß e r A u s w a h l zu haben bei

Seeger O Grill,
»zum Chinesen."

Z. !350. (2) , ,
I , n Vc,Ia«,c !n A l c o n a 1st er!ch>e„en »«o

1 Mgn. v. Kletnmayr S Wed. BamberB
in !̂ a i b a ü) ^u habe» :

Der

russisch - türkische Krieg,
nach brieflichen Mittheilungen, Driginalbe-
richten und Zeitungsnachrichten dargestellt'

Erstes H.-fi. P i l ' i ) l 6 k,.
D<r Ver fasse, ei,,^s d.r bek.,nniesti,! Publ iz ist" ,

liefere eine anschauliche, fm- Icdcuna,! , , »'<.>>sl>u>dl>"
Uebersicht des dcittwüidlgstcn Ki iegei. Das za"'°
Heft fol.,t in >in,ge» Wochen. 3i,bsk,ibe,ue,i c ,h^
ten aüßeicüdentliche Vonhei le ,

ferner sind bci Obigcn theils uorrathia,, theils we<

Nesteüuugen angcnommen auf

sämmtliche im k. k. Gyl"'
nasinm nnd der Mealschule

gebrauchten

Schulbücher.


